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Netzordnung
der Fachhochschule Aachen

Vom 11.02.2000

Der Se nat der Fach hoch schu le Aa chen er lässt ge -
mäß § 2 Abs. 4 und § 17 Abs. 6 des Ge set zes über
die Fach hoch schu len im Lan de Nord -
rhein-Westfalen (FHG) für den Be trieb und die
Nut zung des Da ten net zes der Fach hoch schu le
Aa chen die nach ste hen de Netz ord nung:

§1

Definition des Datennetzes

Das Da ten netz der Fach hoch schu le Aa chen ist
eine In fra struk tur ein rich tung der Hoch schu le, die
der in ter nen und ex ter nen Da ten kom mu ni ka ti on
dient. Es um fasst die hier zu be nutz ten tech ni -
schen Ein rich tun gen, Über tra gungs me dien, End -
ge rä te und Dien ste.

§2

Zuständigkeiten, Verantwortlichkeiten

(1) Tech nisch be treibt das Re chen zen trum in di -
rek ter Zu stän dig keit das Haupt ver teil netz so wie
Au ßen an schlüs se und Zu brin ger stre cken zu Ge -
bäu de- und In sti tuts net zen über ver schie de ne Me -
dien; da bei wer den zum Teil wei te re in ter ne und
ex ter ne Dien ste be nutzt (z.B. Nach rich ten tech ni -
sche Zen tra le, Te le kom). An fest ge leg ten Über ga -
be punk ten sind lo ka le Net ze ein zel ner
Hoch schul ein rich tun gen an ge schlos sen. Die se lo -
ka len Net ze wer den von den Hoch schul ein rich -
tun gen selbst er rich tet und auf der Grund la ge der
vor lie gen den Netz ord nung be trie ben. Jede Ein -
rich tung be nennt dem Re chen zen trum ei nen für
ihr Netz und sei ne End ge rä te zu stän di gen An -
sprech part ner, der den An schluss und den Be trieb
von Netz kom po nen ten und End ge rä ten ent spre -
chend den tech ni schen und ad mi nis tra ti ven Vor -
ga ben der DVZ ko or di niert.

(2) Die DVZ ist ver ant wort lich für
• die Pla nung und Rea li sie rung des Da ten net zes,
• sei ne An pas sung an den je wei li gen Stand der

Tech nik und
• für den Be trieb des Da ten net zes.
Es kann in Teil be rei chen Ver ant wor tung im Be -
neh men mit den die Ver ant wor tung über neh men -
den Stel len an die Fach be rei che, die

Hoch schul ver wal tung oder sons ti ge Hoch schul -
ein rich tun gen über tra gen.

§3

Betrieb

(1) Die DVZ und die Teil netz be trei ber sor gen für
ei nen mög lichst si che ren und un un ter bro che nen
Netz be trieb. Vor her seh ba re Ein schrän kun gen der
Ver füg bar keit des Net zes und ein zel ner Dien ste
sind vom Be trei ber recht zei tig be kannt zu ge ben.
Be son de re An for de run gen oder zu er war ten de au -
ßer ge wöhn li che Be la stun gen des Net zes müs sen
beim Be trei ber mög lichst früh zei tig an ge mel det 
und mit ihm ab ge stimmt wer den.

(2) Die all ge mein ein setz ba ren Pro to kol le und
Dien ste (Grund dien ste) wer den von der DVZ fest -
ge legt und be kannt ge ge ben. Da rü ber hin aus ge -
hen de An for de run gen be dür fen be son de rer
Ab spra chen.

(3) Das Re chen zen trum kann im Rah men der
Netz ver wal tung (Feh ler su che, Ka pa zi täts un ter su -
chun gen) Ver kehrs da ten er fas sen und aus wer ten.

(4) Hard- und Soft wa re zur Über wa chung des Ge -
samt net zes darf nur von der DVZ ein ge setzt wer -
den. Der Be trieb von Hard- und Soft wa re zur
Über wa chung von Teil net zen muss mit dem der
DVZ ab ge stimmt sein.

§4

Dienste

(1) Alle an ge bo te nen Netz dien ste müs sen von der 
DVZ ge neh migt wer den.

(2) Der An bie ter ei nes Dien stes ist für des sen In -
halt und Qua li tät ver ant wort lich. Dien ste, die
nicht Grund dien ste sind, dür fen nur un ter na -
ment li cher Nen nung des An bie ters an ge bo ten
wer den. Er legt die Nut zungs be din gun gen fest;
bei kos ten pflich ti gen Dien sten ver an lasst er die
Ab rech nung.

FH-Mitteilung Nr. 1 / 2000 3



§5

Zugang

(1) Die Zu gangs be rech ti gung zum Netz und zu
den Grund dien sten wird von den Be trei bern der
je wei li gen End ein rich tun gen er teilt. Der Zu gang
zu an de ren Dien sten wird von den Dienst an bie -
tern er mög licht.

(2) Der Zu gang über End ein rich tun gen au ßer halb 
des FH-Netzes er folgt über die dazu von der DVZ
be reit ge stell ten Au ßen an schlüs se. Für die sen Zu -
gang stellt die DVZ Re ge lun gen auf. Die DVZ
passt Um fang und Tech nik die ser Zu gän ge im
Rah men der Mög lich kei ten dem Be darf an. Die Er -
rich tung und der Be trieb wei te rer Zu gangs mög -
lich kei ten be dür fen der Ge neh mi gung durch die
DVZ.

§6

Nutzung

(1) Nut zer des Da ten net zes ist je der, der Dien ste
in die sem Netz nutzt oder an bie tet. Nut zungs be -
rech tigt sind alle Mit glie der und An ge hö ri ge der
FH Aa chen im Sin ne des § 7 FHG so wie Drit te nach 
aus drück li cher Zu las sung durch das Rek to rat.

(2) Die Nut zung des Da ten net zes muss un ter
wirt schaft li chen und ethi schen Ge sichts punk ten
er fol gen. Sie muss den Auf ga ben der Hoch schu le
an ge mes sen sein.

(3) Die Ver ant wor tung für die ord nungs ge mä ße
Nut zung tra gen im tech ni schen Be reich der Be trei -
ber so wie in halt lich die Nut zer. Be trei ber und Nut -
zer sind ver pflich tet, durch Schu lungs- und
Auf klä rungs maß nah men dazu bei zu tra gen, miss -
bräuch li che Nut zung je der Art zu ver hin dern.

§7

Verstoß gegen die Netzordnung

(1) Wer ge gen die Netz ord nung ver stößt, kann
von ei ner wei te ren Nut zung des Net zes auch dau -
er haft aus ge schlos sen wer den; wei ter ge hen de ar -
beits- und dienst recht li che Kon se quen zen blei ben
un be rührt.

(2) Ein Ver stoß liegt vor bei un wirt schaft li cher
oder nicht in Be zug mit der Auf ga ben er fül lung der 
Hoch schu le ste hen der Nut zung oder ei nem Ver -
stoß ge gen Ge set ze und sons ti ge recht li che Be stim -
mun gen, ins be son de re:
• der Ver let zung von Schutz rech ten (Ur he ber -

rech te usw.), des Da ten schut zes, der per sön li -

chen In te gri tät und Pri vat sphä re an de rer Per -
so nen,

• der Nut zung der Net ze und Dien ste zur Lei -
stungs- und Ver hal tens kon trol le von Per so nen,

• der Nicht be ach tung der ab ge schlos se nen
Dienst ver ein ba run gen,

• der Nicht be ach tung der Be tei li gungs rech te der
Per so nal rä te ge mäß Lan des per so nal ver tre -
tungs ge setz § 72,

• der Ver brei tung ras sis ti scher, ex tre mis ti scher,
se xis ti scher, por no gra phi scher und dis kri mi -
nie ren der Da tei in hal te,

• der un au to ri sier ten Nut zung von Soft wa re.

(3) So weit der Hoch schu le durch den Miss brauch
Kos ten ent ste hen, ist der Ver ant wort li che zur Kos -
ten er stat tung ver pflich tet.

§8

Ausführungsbestimmungen

Die se Ord nung und er gän zen de Aus füh rungs be -
stim mun gen sind den Nut zern bei Er tei lung der
Zu gangs brech ti gung zur Kennt nis zu brin gen.

§9

In-Kraft-Treten

Die se Ord nung tritt am Tage nach ih rer Ver öf fent -
li chung in den Amt li chen Be kannt ma chun gen der
Fach hoch schu le Aa chen in Kraft.

Aus ge fer tigt auf grund des Be schlus ses des Se nats
der Fach hoch schu le Aa chen vom 21.10.1999.

Aa chen, den 11.02.2000

Der Rek tor
Fach hoch schu le Aa chen

gez. Buchkremer

Prof. Buchkremer
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Auf grund der Netz ord nung vom 11.02.2000 er lässt das Rek to rat fol gen de 

Aus füh rungs be stim mun gen

In halt sü ber sicht:

1. Vor wort

2. Struk tu rel ler Auf bau der Da ten dien ste und sei ner Nut zer

3. In an spruch nah me von Netz-Diensten

1. Vor wort

Welt weit wer den In for ma tio nen neu er zeugt, zur Nut zung be reit ge hal ten oder in ei ner An -
wen dung be nö tigt. Die Fort schrit te der In for ma tions tech nik er lau ben es, die bis he ri gen Me -
dien for men  – der zeit haupt säch lich in Pa pier form –  durch eine elek tro nisch über trag ba re
und ver ar beit ba re Form mit neu en viel fäl ti gen Nut zungs mög lich kei ten zu er gän zen.
Grund la ge hier für ist ein In for ma tions netz , das ei nen In for ma tions aus tausch welt -
weit er laubt. Die Dien ste, die in ei nem sol chen Netz durch be lie big vie le An bie ter be reit ge -
stellt und von Nut zern ver wen det wer den, bil den bei spiels wei se das World Wide Web
(WWW).

Die Fach hoch schu le Aa chen steht vor der Auf ga be,

• ihre ei ge nen In for ma tio nen an zu bie ten,
• zur Nut zung in ner halb der Hoch schu le (elek tro ni sches Te le fon buch, Be schaf fungs richt li -

nien usw.), aber auch als in ner be trieb li che Dienst lei stun gen (Fach be reichs ka len der, Stel -
len markt etc.),

• zur welt wei ten Prä sen ta ti on im Au ßen feld (Vor stel lung von Stu dien gän gen oder Pres se -
mit tei lun gen), aber auch als Dienst lei stungs an ge bot (künf ti ge Rück mel dung der Stu die -
ren den per In ter net etc),

• In for ma tio nen von au ßen ein zu füh ren und zu nut zen

zur Nut zung des welt um span nen den In for ma tions mark tes im In ter net. Zu die sem Zweck er mög -
licht die FH Aa chen ih ren Hoch schul mit glie dern den In ter net-Zugang, in dem sie die dazu not -
wen di gen in fra struk tu rel len und or ga ni sa to ri schen Vor aus set zun gen schafft und pflegt.
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2. Struk tu rel ler Auf bau der Da ten dien ste und sei ner Nut zer

Zu Ebe ne 0: Dies ist das welt wei te Da ten netz mit sei nen Dien sten. Der tech ni sche Zu -
gang und die Nut zungs be din gun gen sind ver trag lich zwi schen der FH
und den Netz an bie tern (z.B. DFN) ge re gelt.

Zu Ebe ne 1: Ebe ne 1 um fasst das ge sam te Da ten netz der FH mit sei nen Dien sten. Zu -
stän dig kei ten und Ver ant wort lich kei ten sind in der Netz ord nung ge re -
gelt. Da rü ber hin aus wer den in die sen Aus füh rungs be stim mun gen zu
Fra gen der Nut zung und des An bie tens von In for ma tio nen er gän zen de
Be stim mun gen für ein zel ne Nut zer grup pen fest ge legt.

zu Ebe ne 2: Fol gen de Be nut zer grup pen kön nen das Da ten netz in An spruch neh men
(Lis te ist durch das Rek to rat er wei ter bar):

A. • Fach be rei che und Zen tra le Ein rich tun gen
• An-Institute

B. • Zen tra le Hoch schul ver wal tung

C. • Grup pen und Grup pen ver tre tun gen
• Per so nal rä te
• Frau en be auf trag te
• Stu den ten par la ment
• Fach schaf ten

D. • Ge samt heit al ler Ein zel per so nen, Ver ei ni gun gen und Per so nen -
grup pen mit Hoch schul be zug, die nicht den Grup pen A bis C zu -
zu ord nen sind (z.B. Stu die ren de)

E. • Leh rer und Schü ler im Rah men des Pro jek tes “Schu len ans Netz”

Zu Ebe ne 3: Ebe ne 3 steht für nut zungs be rech tig te Ein zel per so nen im Sin ne von § 6
Abs. 1 Net zO aus al len Grup pen A - E.
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3. In an spruch nah me von Netz-Diensten

3.1 Für die un ter A. - C. ge nann ten Be nut zer grup pen gel ten fol gen de Re ge lun gen:

a) Zu gang

Der Zu gang zum Da ten netz der FH Aa chen wird durch die DVZ er mög licht und er -
folgt in der Re gel un ter tech ni schen In stal la tio nen (Sub net ze) der ein zel nen Ein rich -
tun gen.

b) Ver ant wort lich keit und Kon troll-Mechanismen

Der Lei ter der am Da ten netz der FH Aa chen an ge schlos se nen Ein rich tun gen wie
Fach be rei che und zen tra le Ein rich tun gen sind ver ant wort lich für die von dort aus
ver brei te ten In for ma tio nen. Sie ha ben das Recht, ins be son de re bei Ver stö ßen nach § 7
Abs. 2 Net zO, ei nem Nut zer sei ner Ein rich tung den Zu gang zu Inter net-Diensten zu
ver weh ren bzw. in da von aus zu schlie ßen.

c) Ty pi sie rung von an ge bo te nen In for ma tio nen (aus Ebe ne 3)

An ge bo ten wer den aus schließ lich In for ma tio nen und Dien ste mit dienst li chem Cha -
rak ter. Eine Nicht be ach tung die ser Ver ga ben kann mit Aus schluss ge ahn det wer den.

Die an ge bo te nen In for ma tio nen sind in je dem Fall mit dem ei ge nen Vor- und Fa mi -
lien na men und der E-Mail-Anschrift des ver ant wort li chen Lei ters der Ein rich tung zu
ver se hen.

d) Aus schluss von Ebe ne 2 und 3

Ge lingt es ei nem Lei ter der am Da ten netz der FH Aa chen an ge schlos se nen Ein rich -
tung nicht, Ver stö ße ge gen die Netz ord nung von Nut zern aus sei nem Be reich zu un -
ter bin den, kann dies zu ei nem Aus schluss der ge sam ten Ein rich tung ge mäß § 7 Net zO 
füh ren (sie he Aus füh run gen b.) A. - C.). Über ei nen sol chen be son de ren Fall ent schei -
det das Rek to rat. In der Re gel soll te vor die ser Ent schei dung eine Stel lung nah me des
In ter net-Beirates (s. Abs. 3.2 b)) ein ge holt wer den.

e) Be ra tung für Mit glie der von Ebe ne 3

Jede am Da ten netz der FH Aa chen ab ge schlos se ne Ein rich tung be rät ihre je wei li gen
Nut zer über Fra gen der In an spruch nah me von Netz-Diensten. Da rü ber hin aus be rät
die Da ten ver ar bei tungs zen tra le als Be trei ber des Da ten net zes der FH Aa chen Ver tre -
ter ei ner am Da ten netz an ge schlos se nen Ein rich tung.

3.2 Für die unter D. aufgeführten Personen bzw. Personengruppen gelten folgende
Regelungen:

a) Zu gang

Der Zu gang er folgt über vor han de ne End ge rä te und Ser ver an Ein rich tun gen (z.B.
CIP-Pools) oder über End ge rä te mit Fest ver bin dun gen zu FH (z.B. in Wohn hei men)
oder über Ein wähl mög lich kei ten ins Netz über Te le fon- bzw. ISDN-Leitung.

Der Zu gang zu Netz-Diensten er folgt für Ein zel per so nen durch An mel dung auf ei -
nem Form blatt, auf dem sie sich zur Ein hal tung der vor ge ge be nen Re geln ver pflich -
ten. Für Ver ei ni gun gen und Per so nen grup pen mit Hoch schul be zug er folgt der
Zu gang auf An trag. Die Ver wal tung der Zu gän ge und die Be reit stel lung even tu ell er -
for der li cher zen tra ler Res sour cen er folgt durch die DVZ.

Der Zu gang ex ter ner Nut zer im Rah men des Pro jek tes “Schu len ans Netz” er folgt
durch An trag der je wei li gen Schu len.
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b) Ver ant wort lich keit und Kon troll-Mechanismen

Je der ist per sön lich ver ant wort lich für die von ihm an ge bo te nen In for ma tio nen.

Zur Be ra tung des Rek to ra tes im Fal le von Ver let zun gen der Re ge lun gen der Net zO
und der zu ge hö ri gen Aus füh rungs be stim mun gen bil det das Rek to rat als stän di gen
Aus schuss den In ter net-Beirat. Die ser kann bei Ver stö ßen im Sin ne des § 7 Net zO
durch das Rek to rat ein ge schal tet wer den.

Auf ga ben des In ter net-Beirates sind au ßer dem ins be son de re:

• Er ar bei tung von Schlich tungs vor schlä gen bei FH-internen Streit fäl len in den Be rei -
chen Netz nut zung und In ter net,

• Er ar bei tung von Emp feh lun gen für das Rek to rat,
• Be ra tung des Rek to ra tes bei Fra gen des Zu gangs von Ver ei ni gun gen und Per so nen -

grup pen zum In ter net.

Der In ter net-Beirat setzt sich aus je ei nem Ver tre ter der vier Grup pen zu sam men. Er
wird durch ei nen Mit ar bei ter der Da ten ver ar bei ungs zen tra le und ein Mit glied des
ADV-Ausschusses be ra ten.

Bei Ver stö ßen ge gen ge setz li che Be stim mun gen und ge gen die Netz ord nung wird die 
Zen tra le Hoch schul ver wal tung un mit tel bar zur Be he bung der Ver stö ße tä tig.

c) Ty pi sie rung von an ge bo te nen In for ma tio nen (aus Ebe ne 3)

Es ist er laubt, le dig lich auf ei nem Ser ver der DVZ per sön li che Ho me-Pages ein zu rich -
ten. Ange bo ten wer den dür fen per sön li che In for ma tio nen für dienst li che Zwe cke
bzw. Zwe cke des Stu di ums. Wirt schaft li che Zwe cke dür fen da durch nicht ver folgt
wer den. Eine Nicht be ach tung die ser Vor ga ben kann mit Aus schluss ge ahn det wer -
den.

Die an ge bo te nen In for ma tio nen sind in je dem Fall mit dem Vor- und Fa mi lien na men
und der E-Mail-Anschrift des Ver fas sers zu ver se hen.

Jede Ho me-Page ei nes Nut zers des In ter net-Pools wird zur Un ter schei dung von of fi -
ziel len Ver laut ba run gen der FH-Aachen mar kiert durch ei nen Hin weis, dass es sich
um sei ne per sön li che Mei nung han delt. Eben so wird dem Emp fän ger der In for ma ti on 
die E-Mail-Anschrift des In ter net-Beirates ge nannt, um bei mög li chen Ver stö ßen die
FH Aa chen ge zielt auf merk sam ma chen zu kön nen.

d) Aus schluss von Ebe ne 2 und 3

Ver letzt je mand die Vor ga ben der Net zO oder an de re oben ge nann te An for de run gen,
kann ihm der wei te re Zu gang zum Da ten netz der FH Aa chen ver wehrt wer den. Hie r -
ü ber ent schei det das Rek to rat nach Rück spra che mit dem In ter net-Beirat.

e) Be ra tung

Im Rah men ih rer Mög lich kei ten steht die DVZ be ra tend zur Ver fü gung.

Aa chen, den 11.02.2000

Der Rek tor der 
Fach hoch schu le Aa chen

gez. Buchkremer

Prof. Buch kre mer
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